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Brand im „Las Vegas“ vor Gericht
Staatsanwaltschaft wirft besonders schwere Brandstiftung vor
Vor dem Stuttgarter Landge-
richt hat gestern der Prozess 
gegen eine 43-jährige frühere 
Beschäftigte einer Kirchheimer 
Spielhalle begonnen. 

BERND WINCKLER

Kirchheim/Stuttgart. Die Stuttgar-
ter Staatsanwaltschaft geht davon 
aus, dass die jetzt angeklagte Frau 
in den frühen Sonntagmorgenstun-
den des 29. Novembers vergange-
nen Jahres etwa gegen 4 Uhr an ver-
schiedenen Stellen der Spielhalle 
mittels Papier-Brandbeschleuni-
gern das Feuer legte. So zum Bei-
spiel an der Kaffeemaschine und an 
einem Sicherungskasten. Dabei ist 
trotz rascher Löschung durch die 
Feuerwehr dennoch ein beträchtli-
cher Schaden in Höhe von 85 000 
Euro entstanden, auch durch das 
Löschwasser. Bei der Brandlegung 
habe die Frau billigend in Kauf ge-
nommen, dass vier im Oberge-
schoss wohnende Personen zu To-
de kommen könnten.

Zunächst waren die Brandermitt-
ler der Kriminaltechnik davon aus-
gegangen, dass ein technischer De-
fekt an der Stromversorgung als 
Brandursache infrage kommt. Aller-
dings ergaben sich schnell gewisse 

Ungereimtheiten, vor allem deshalb, 
weil das Feuer gleichzeitig an ver-
schiedenen Stellen ausgebrochen 
war. Dann wurden die Papierschnip-
sel entdeckt, die bei dem Feuer nicht 
ganz vernichtet wurden und die je-
weils an den verschiedenen Stellen 
platziert waren. Nach umfangrei-
chen Vernehmungen aller Bediens-
teten der Spielhalle hatte sich dann 
schnell herausgestellt, dass die jet-
zige Angeklagte die Letzte war, die 
das Gebäude verließ. Offenbar 
nachdem sie das Feuer entfacht hat-
te. Zehn Tage danach wurde sie fest-
genommen.

Ihr unterstellt die Staatsanwalt-
schaft nicht nur eine versuchte be-
sonders schwere Brandstiftung, 
sondern auch versuchten Mord. 
Immerhin handelt es sich bei dem 
Gebäudekomplex um ein gemischt 
nutzbares Mehrfamilienhaus, in 
dem um diese Zeit noch vier ah-
nungslose Bewohner schliefen. Die-
se Bewohner befanden sich bei dem 
Feuer in Todesgefahr. Die Anklage 
nennt als mordqualifizierten 
Grund: Heimtücke und Verdeckung 
einer anderen Straftat. Verletzt wur-
de durch das Feuer und den Rauch 
niemand, da durch die Rauch-
Warnanlage die Betroffenen rasch 
ins Freie flüchten konnten. Durch 
das schnelle Eingreifen der Feuer-

wehr sei ein Vollbrand verhindert 
worden, heißt es in der Anklage-
schrift.

Die angeklagte Frau soll bereits 
Wochen vorher als Bedienstete der 
Spielhalle, und zuständig für das 
Auffüllen der Geldautomaten, 
mehrfach heimlich Bargeldbeträge 
an sich genommen haben. Neun 
Fälle listet die Staatsanwältin gegen 
sie jetzt auf, Beträge zwischen 100 
und 300 Euro. Es soll sich um einen 
Gesamtbetrag von 1 850 Euro han-
deln, den sie offensichtlich zur Ab-
deckung ihrer Schulden verwende-
te. Die Anklage geht hier von einer 
mehrfachen veruntreuenden Unter-
schlagung aus.

Am gestrigen ersten Verhand-
lungstag vor der Schwurgerichts-
kammer des Stuttgarter Landge-
richts wurde zunächst nur die An-
klageschrift verlesen und die Sache 
dann auf den 13. Juni vertagt. 
Grund: Der psychiatrische Gutach-
ter, welcher die Schuldfähigkeit der 
43-jährigen Beschuldigten feststel-
len muss, hatte andere Termine und 
ist erst am nächsten Prozesstag prä-
sent. Ebenso sind auch gestern 
noch keine Zeugen vernommen 
worden. Auch dies soll erst am 13. 
Juni erfolgen, nachdem die Ange-
klagte selbst ihre Angaben gemacht 
hat.
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Geburtstag feiern

am 8. Juni
Notzingen: Renate Kast, Hochdorfer 
Straße 14, 75 Jahre
Weilheim: Horst Lauster, Breitenstein-
straße 17, 75 Jahre; Hubert Steinmetz, 
Boslerstraße 4, 75 Jahre

Stammtisch von 
„Leben mit Bäumen“
Kirchheim. Nach der erfolgreichen 
Gründungsveranstaltung trifft sich   
die Bürgerinitiative „Leben mit Bäu-
men“ zum ersten Stammtisch am 
Donnerstag, 9. Juni, um 20 Uhr in der 
TG-Sportgaststätte in der Jesinger 
Halde in Kirchheim. 

Zu dem Informations- und Gedan-
kenaustausch sind alle  Kirchheimer 
Bürger eingeladen. Weitere Informatio-
nen unter www.stadtbaeume-kirch-
heim.de.� pm

Cafeteria im 
Seniorenzentrum
Kirchheim. Am Donnerstag, 9. Juni, 
ist die Cafeteria im DRK-Senioren-
zentrum Fickerstift im Kurt-Stocker-
Haus in Kirchheim ab 14 Uhr für 
Gäste geöffnet. 

Für die musikalische Unterhal-
tung sorgt der Akkordeonverein Je-
singen. � pm

Eine Reise ins Dunkel. „Help!“ sind die letzten Worte einer ver-
zweifelten jungen Frau, bevor sie von einem auf Rache sinnenden Bekannten 
in einen Gewölbekeller gelockt und lebendig eingemauert wird. Ein letztes 
diabolisches Lachen ihres Peinigers besiegelt die Tat. Der English Theatre Club 
des Kirchheimer Schlossgymnasiums präsentierte eine Hommage an Edgar Al-
lan Poe, den amerikanischen Meistererzähler und Pionier des Gruselromans. 
Im Rahmen von fünf Erzählungen. Das elfköpfige Schülerensemble entführte 
die Zuschauer in eine dunkle Welt menschlicher Abgründe, persönlicher Tra-
gödien und übernatürlicher Erscheinungen. Die Darsteller aus den Klassenstu-
fen 9 bis 12 überzeugten hierbei durch eine ebenso glaubwürdige wie enthu-
siastische Aufführung in englischer Originalsprache und meisterten zahlreiche 
Rollenwechsel, Umbauten sowie Simultanszenen. Mit einem großen Finale in 
der Irrenanstalt (The System of Dr Tarr and Professor Fether), bei dem schließ-
lich das gesamte Ensemble auf der Bühne stand, endete ein sehr kurzweiliger 
Abend.� pm/Foto: privat

Kirchenmusik pur
Württembergischer Kammerchor bietet Stücke von Mozart in der Kirche Maria Königin dar
Kirchheim. Mit dem Württembergi-
schen Kammerchor Stuttgart trat am 
Sonntagabend ein hochkarätiges 
Ensemble in der Kirche Maria Köni-
gin in Kirchheim auf.

Unter Leitung des Dirigenten Die-
ter Kurz und begleitet von der Orgel 

Elisabeth Kanski

und Streichern sang der semiprofes-
sionelle, international renommierte 
Chor aus Stuttgart anspruchsvolle 
Kirchenmusik von Mozart. 

Dass die Zuhörer in der bis auf die 
letzten Bänke besetzten Kirche an 
diesem Abend Kirchenmusik pur er-
warten wird, ahnte man schon zu 
Beginn: ohne einführende Worte be-
gannen die Musiker gleich mit Mo-
zarts schwungvollem „Venite populi“. 
Es folgten einige Vokalwerke unter-
schiedlichen Charakters wie das 
ernste „Misericordias Domini“ oder 
„Inter natos mulierum“ mit einem 
besonders gut ausbalancierten Zu-
sammenklang zwischen den Sängern 
und den Instrumentalisten. Da dem 
Publikum alle lateinischen Texte mit 
deutschen Übersetzungen zur Ver-
fügung standen, ließen sich die Vokal-
werke gut nachvollziehen. 

Auch reine Instrumentalwerke gab 
es zu hören: Die Streicher (Peter Lau-
er, Ilse Swijzen-Lauer, Wolfgang Düt-
horn und Axel Schwesig) schufen mit 
zwei energischen, ausgezeichnet vor-
getragenen Kirchensonaten in G-Dur 
und D-Dur klangfarbliche Abwechs-
lung zum Chor. Mit der Fantasie in 
f-Moll und dem Andante in F-Dur 
zeigte der Organist Tobias Horn Vir-
tuosität und musikalischen Feinsinn.    

Schon in diesem ersten Teil des 
Konzertes zeigten die Chorsänger 
durch ihren klar intonierten, samtig 
weichen Chorklang und ihre feinfüh-

lige Interpretation den Facettenreich-
tum und die komplexe Polyphonie 
von Mozarts vokaler Kirchenmusik. 
Eine Steigerung gelang dem Chor 
dennoch für die „Missa brevis“ in 
D‑Dur. Diese Messe schrieb Mozart 
1774, etwa gleichzeitig zur Missa bre-
vis in F-Dur. In den beiden kontra-
punktisch gestalteten Messen setzte 
er sich mit polyphonen Techniken 

und moderner Tonsprache auseinan-
der. Beide Aspekte kamen in der Inter-
pretation des Kammerchors und der 
Instrumentalbegleitung eindrücklich 
zur Geltung. Je nach Charakter der 
einzelnen Sätze beeindruckten die 
Sänger mal mit schwerer Klanggewalt 
und Dramatik, mal mit schwungvoller 
Leichtigkeit. Hier überzeugten in kur-
zen Solo-Partien auch die Solisten des 

Chores (Shuainan Ye, Denise Stroh-
maier, Georg Kalmbach, Konstantin 
Krimmel) mit gesangstechnischer 
Qualität und musikalischem Aus-
druck; besonders die Altistin Denise 
Strohmaier glänzte mit ihrer kraftvol-
len, souveränen Stimme.

Mit dem „Ave verum corpus“ setz-
te der Württembergische Kammer-
chor noch einmal einen wundervol-

len Schlusspunkt hinter sein beein-
druckendes Konzert. Innig und sacht 
lud es die Zuhörer dazu ein, ein letz-
tes Mal an diesem Abend in Mozarts 
bewegende Kirchenmusik hineinzu-
träumen.

Die Besucher dankten es den Mu-
sikern dementsprechend mit sehr 
langem Applaus und stehenden Ova-
tionen.

Der Dirigent des Württembergischen Kammerchors, Dieter Kurz, lenkt das Zusammenspiel zwischen Chor, Orgel und Streichern.� Foto: Carsten Riedl 

Seminar für 
Führungskräfte
Kirchheim. Führungskräfte, die mit 
den Faktoren Motivieren, Kritisieren 
und Delegieren eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit mit ihren Mitarbei-
tern anstreben, können ihren Hori-
zont bei einem Tagesseminar erwei-
tern. Es findet am Dienstag, 14.  Juni, 
von 9 bis 16.30 Uhr bei der Volks-
hochschule in Kirchheim im Spital, 
Max-Eyth-Straße 18, statt. 

Das Seminar stellt praktische Füh-
rungshilfen für diese drei Erfolgsfak-
toren zur Verfügung. 

Weitere Informationen erhalten 
Interessenten unter der Telefon-
nummer 0 70 21/97 30 30 oder auf 
der Homepage www.vhs-4business.
de. � pm


